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A. Kirchliche Gesetze, Verordnungen

und Verfügungen

des Äniderungis,ges,etzes v,om 20. Nov-ember 1967 
CK.A.Bl. Greifswa1d 1967 Nr. 12, S. 109 ff.) in Ge­
meinden mit mehreren Pfarrst,el1en der Vors.itz. im 
Gemeindekirdhenrat unter den Pfarr-ern j,n der Rei­
henfolge ihres kirchlichen Dienstalt,e:rs a!Jigemein zum 
I. Januar 1970 (Beginn des neuen Haushaltsjahres)
wechselt. - Wegen Ausnahmerege1unig im Einzelfall
und Wa'hl des stellvertretenden Vors,itrenden siehe
gleichfalls A,rt. 67 •der Kirchenor-dmmg.

Nr. 11 Wechsel Im Yo,rsltz des Gemeindekirchenrats 

bei· Gemeinden mit mehreren Pfarrstellen 

Evang.elisches Konsistorium 
C 11 002 - 10/69 

Greifs:wald, 
den 14. Okt. 1969 

Es wird darauf hingewiesen, daß nach Artikel 67 
Abs. l der Kirdhenordmmg in der F8/S/Slung des § 2 

In Vertretung 
Dr. K a y s e r

Nr. 21 K o l l·e kt e n p I a n für das Kalenderjahr 1970 

Lfd. Zeitpunkt 
Nr. <ler Slg. 

1, Neujahr 
(1. 1. 1970) 

2. Sonntag n. Neujahr
(4. 1. 1970)

3. Epip'haniastag
. (6. 1. 1970)

4. 1. Sonntag .n. Epiphanias
(11. 1. 1970)

5. Letzter Sonntag
n. Epiphanias
(18. 1. 1970)

6. Sonntag Septu.a.gesimä
(25. 1. 1970>

7. Sonntag Sex.a:gesJ.mä
(1. 2. 1970)

Zweck der Sammlung 

Für die Dur,chführung der Christenlehre 

Für die männliche Diakonie (Di.akonenanstalt Züssow) 

Für d.ie Mission .in aller Welt (empfohlene Sammlung) 

Zur Erhaltung kirchl�cher ßaut�n-

Für .gesa,mtkirchl�che Notsfände und Aufgaben 

Für e,igene Au:(gaiben der Kirchengemeind,en 
ffieschlußfassung clmich GKR ,gern. Art. 62,3 der Kir.chen,ordinun.g) 

Für die kirchli:chen Gemeindepflegestat�onen 
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Lfd. Zeitpunkt 
Nr. der Slg. 

8. Sonntag Esoomihi
(8. 2. 1970)

9. Sonntag Invokavit
(15. 2. 1970)

10. Sonntag Reminiscere
(22. 2. 1970)

11. Sonntag Okuli
(1. 3. 1970)

12. Sonntag Lätare
(8. · 3. 1970)

13. Sonntag Judika
05. 3. 1970)

14. Sonntag Palmarum
(22 .3. 1970)

15. Karfreitag
(27. 3. 1,970)

16. Ostersonntag
(2.9. 3. 1970)

17. Ostermontag
(30. 3. 1�70)

18. Sonntag Quasimodogeniti
(5. 4. li970)

19. Sonntag
Misericordiais Domini
(12. 4. 1970)

20. Sonntag Jubilate
(19. 4. 1970)

21. Sonntag Kantiate
(26; 4. 1970)

22. Sonntag Rogate
(3. 5. 1970)

23. Himmelfahrt
(7. 5. 1:970)

24. Sonntag füwllldi
(10. 5. 1970)

25. Pfingsflsonntag
07. 5. 1970)

26. Pfingstmontag
(18. 5. 1970)

27. Trinitatissonntag
(24. 5. l:970)

Amt sbl att 

Zweck der Sammlung 

Für <lie kir,chli.che Betreuung der Körperbehi'ndierten. 
(Bethesda, Züssiower · Diiakonie-Anstalten) · 

Heft 9/1969 

Für außeriordentli,che gemeinsaime Auf�aiben der Landeskirchen 

Für die Arheit der Kir-ehe an der ev,a1ngeHschen Jugend 

Für di-e evangelis,chen Kinderheime unid Kindergärten 

Für eigene Aufga!be,n der Kirchenkr,eise (Beschlußfas&ung durch Kreis­
kir,chenrat gern. Art. 102,3 der Kirchenordnung) 

Für di,e evangelische Ha.uptbihelgeselLs'.chaft 

Für d1e Einrichtung von Christenlehreräumen 

Für das Diakonische Werk 
Cln:nere Mi-ssian u:nd Hil:fs.werk) 

Zur Verstärkung des kir.chli,chen Dienstes und Behebung von Not­
ständen in·· der Heimatkirche 

Für die christl�che Unterweis1Ung 

Für ,di-e Ausbi1dung künfti�r Pfarrer urnd Prediger 

Für die weibliche Diakon'ie in un:s.erem Kirchengßhiet (Diakonis.s,en­
anstalt Betharuen in Du1cherow un'd Sclrwesternh.eimat'haius in Stral­
sund) 

Für di•e gesamtkirehli.che diakonisdhe Arbeit v,on Innerer Mi,ssion und 
Hilfswerk 

' 

Zur Pflege der Evangelis,dhen K'ir:chenmus.ik und Ausbildung von 
Kirdhenmus'ikem 

Für •eigene Aufgahen der Kil"dhengemeinden 
(BeschlußfaStSung diur;eh GKH gern. Art. 62,3 der Kircheniordnung) 

Für di-e Mission .in aller Welt 

Zur Linderung diin,g,ender Notstände der Landesküdhen 

Für di-e kirchl(che VolksmisSs'.ion 

Für das Di,akoniss,enmutter'ha1us ·Befhanien .in Dudher,o,w zur 100-Jahr­
feier des Mutterha111SeS 

Für di·e Instandhaltung von Kird1en untd kir:ohHchen Getbäuden 
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L.f.d. Zeitpunkt 
Nr. der Slog .. 

28. 1. Sonntag n. Trinitatis
(31. 5. 1970)

29. 2. Sonntag n. Trinitatis
(7. 6: 1970)

.30. 3. Sonntag n. Trinitatis
(14. 6. 1970) 

31. 4. Sonntag n. Trinitatis
(2L 6. 1970)

32. 5. Sonntag n. Trinitaüs
(28. 6. 1.970)

33. 6. Sonntag n. Trinitatis
(5. 7. 1.970)

34. 7. Sonntag n. Trinitatis
02. 7. 19-70)

35. 8. Sonntag n. Trinitatis
09. 7. 1970)

36. 9. Sonntag n. Trinitatis
(26. 7. 1970)

37. 10. Sonntag n. Trinitatis
(2. 8. 1970)

38. 11. Sonntag n. Trinitatis
(9. 8. W70l

39. 12. Sonntag n. Trinit,a'fis
(16. 8. 1970)

40. 13. Sonntag n. Trinitatis
(23. 8. 1.970)

41. 14. Sonntag n. Trinitatis
(30. 8. 1970)

42. 15. Sonntag n. Trinitatis
(6. 9-. 1970)

43. 16. Sonntag n. Trinitatis
03. 9. 1970)

44. 17. Sonntag ,n. Trinitatis
(20. 9. 1970)

45. 18. Sonntag n. Trinitatis
(27. 9. 1,970)

46. 19. Sonntag ri. Trinitatis
Erntedankfest
(4. 10. 1970)

47. 20. Sonntag n. Trinitatis
(II. 10. 1970)

Amt sb latt 6.5 

Zweck der Sammlung 

Für die Kir,dhent,agsarbeit in unser,er Landesk_ir;che 

Für die kir,dhUche Unterweisung 

Für die Mission in aller Welt (Missionsoonntag) 

Für eigene Aufgaben der K.irdhen:kreise <Bes:dtlußfas.sung -dur.oh Kreis­
kirchenrat gern. Art. 102,3 der Kirch,enmidn:uillg) 

Für die ökumen:isdhe Diakonie des Lut!herie;,ch,en W eHbundes 

Für die kirdhliche Arbeit an der männHdhen Jugend 

Für die Ar:beit der Zü:soower Diakonte-Amstalten 

Zur Durchführung der OhristenJehre 

Für die kirclilichen Gemeind,epf1egestationen 

Zur Erhaltung kir.chlicher Bauten 

Für •eigene Auf,gahen der Kir,cihen,g1emeinrden 
(Besclhlußfa:ssiung durch GKR gern. Art. 62,3 der Kir,dhenordrnung) 

Zur ErfüUung dringender gemeinsamer Aufgaben dler Landeskirchen 

Für das Seminar für kir,dhl,i,chen Dienst 

Für die kir-dhliche Posaunenarbeit 

Für eigene Aufgaben der Kirchenkre,ise CßeS;chlußf-assung dur,dh Krci,s­
kir-dhenrat gern. Art. 102,3 der Kir-chenrordnung) 

Für <las diakonische Werk 
crnnere Mission und I-Iil.fsiwerk) - Tag der D.iak,onie -

Ffü; die ökumenisdhe Arbeit der Kirchen 

Zur D ur-chführung der Ghristenlehr-e 

Zur Wieder'herstell:ung kirchl,icher Gebäude und zm Behebung bzw. 
Abstellung außerordenfüdher Notstände des Kirchren,gehiets 

Zur Pflege der Evangelisdhen Kir:chenmu&i,k und AUISbi1dung von Kir­
chenmusikern 
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Lfd. Zeitpunkt 
Nr. der Slg. 

48. 21. Sonntag n. Trinitatis
08. 10. 1970)

49. 22. Sonntag .n. Trinit.atis
(25. 10. 1970}

50. . R�formatiionsl.ilß
(31. 10. 1970) ·

51. Reformationsfest
23. Sonntag n. Trinitatis ·
(1. 11. 1970)

52. 24. Sonntag n .. Trinitatis
(8. 11. 1970)

53. 25. Sonntag n. Trinitatis
05. 11. 1970)

54. Buß- und Bettag
08. 11. 1970)

55. Ewigkeit519onntag
(22. 11. 1970)

56. 1. Advent
(29. 11. 1970)

57. 2. Advent
(6. 12. 1970)

58. 3. Advent
(13. 12. 1970)

59. 4. Advent
(20. 12. 1970)

60. Heilig-Abend
(24. 12, 1970)

61. 1. Weihnachtsfeiertag
(25. 12. 1970)

62. 2. We:ihnachts.feiertag
(26. 12. 1970)

63. Sonntag n. W ei'.hnadhten
(27. 12. 1970)

64. Silvester
(31. 12. 1970)

Evanßelisches Konsistor_i,Um 
C 20 902 - 2/69 

Amt sblatt Heft 9/1969 

Zweck der Sammlung 

Für die kirchliche Männerarbeit fMänners,onntag) 

Für die evangelis,chen Kinder'heime und Kindergärten 

Ffrr die Arbeit des Evangellsc'hen Bundes 

Für die Ar:heit des Gustav-Adolf-W erke.s 

Für die kir,chli,che Arhei:t an der weihli.dhen Jugend 

Für die katechetische Ausbildung 

Zur Erfüllung dringender gemeinsamer Aufgaben der Landeskirchen 

Zur Behebung besonders drinigen,d;er Notstände in der Heimatkirclhe 

Für eigene Aufgaben der Kirche111gemei111den. 
(Besc!hlußfas1s,ung durch GKR gern. Art. 62,3 .der Kir.ohenordnun.g) 

Für die kir,dhlichen Ahers- und Pflegeheime 

Für die kir-cfüliche Ar:beH an den Gehörlos,en. und Blinden 

Für die kirchlichen Gemeindepfl.eg.estationen 

.. Bmt für die Welt" 

Für vermehrt.e geistHdhe Betl'euung unserer Kirohen.gemefoden 

Für die evangelische Fr-aue11arheit 

Für eigene Aufgaben der Kir,dh,enikreis,e (Be9'.ohlußf.111ssung dmcih Kreis­
kirchenrat gern. Art. 102,3 der Kirchenordn,ung) 

Für eigene Auf.gahen der Kirdheng,emeinde.n hzw. für den Dienst an 
Hilfsbedürftigen (Diakon.is,dhe1s Werk) in der Heimatkirche -empfoh­
lene Sammlung 

Greifswal,d, 
den 15. Okt. 1969 

.Vorstehender Kollektenplan wurde in der Sitzung 
_der Kirohenleitung am 10. Oktober 1969 beS;c,hLoo­
a:en. 

dhengemeinden ·bzw. Kir.chenkr.eise wird auf die 
Rundverfügung vom 27. November 1965 - C 20 901 
- 6/65 - verwiesen, wonach die beson,deI1en Zwe.ck­
hestimmungen vom Gemeindekirchenrat ,bzw. Kreiis­
kirchenrat hes..chlußmäßig zu tr-effen sind.
Die Kollektenerträge des Jeweils laufenden Mona�s 
sind durch die Pfarrämter an die Supedn:tendentur 
bis sipätes1tens 5. und von der S'llperintendentur a;n 

Hinsichtlich der Zwe.ckbesitimmun,g und Ahkündi,­
gung ·�er Kollekten für eige:n,e Aufgaben der Kir-
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das Konsistorium bis spätestens 20. des folgenden 
Monats, ah:.mführen. 
Die Dezemberkollekten· bitten wir mit Rüoks�cht auf 
den Jahresabschluß &o stcbnell wi-e möglicih abzu­
führen. 

W o e l k e

B .. Hinweise auf staatJ. Gesetze 

und Verordnungen 

Nr. 31 Staatliches Klndergeld für Famlllen mit 3 
und mehr Kindern 

Evangelisches Konsistorium 
B 21 703 - 6/69 I 

22 Greifswald, 
den 8. Okt. 1969 

Unter Bezugnahme auf unsere Rundverfü1g:1mg vom 
3. 10. 1969 - B 21 703 - 6/69 - geben wir aus­
zugsweise na-ohste'hend die im Geret0b1att der Deut­
schen Demo'kratiischen Republik Teil II Nr. 78 S. 485
veröffentlichten eins.chlägi-gen Voradhriften vom 27.
8. 1969 bekannt. Die Verordnung ülher die Gewäh­
rung eines sta.a.tlichen Kinder.geLds für Familien mit
4 tUnd melhr Killldern vom 3. 5. 1967 sowie die
1. Durchführungshestimnmng zu dieser Veror.dnung
vom 10. 6. 1967, aiuf die in den nachstehenden Vor­
schriften verwiesen wird. s-ind _im Amt'Slb1att G�eifs-­
waJ.d 1967 S. 41 abgedmckt wo:riden. 

In Vertretung 
Dr. K a y s e' r ·· ' 

Verordnung über die weit-er,e Erhöhung, 
des staatlichen Kinder.geldes 

§ 1
(1) Familien mit 3 und melhr dem Haiushalt angehö­
renden und wirtschaftlich noch nicht selootändi.gen
Kindern erhalten

für das 3. Kind ein staatliches Kindergeld in 
Höhe von monatHch 50 M. 

{2) In diesem Betrag ist der sta,a.tli-che Kinderzu1s,chl.ag 
gemäß Verordnung vom 28. Mai 1958 üiber die Zwh­
lung eines staatlichen Kindernul5'.ch1ages (GBl. I S. 
437) entihalt-en.

"· 

(3) Für das 1. und 2. Kind wird weiterhin ein staat�
hoher Kinderzus,chl.a.g entspreohend den Beistimmun- ·
gen der Veror-dnung vom 28. Mai 1958 über die
Zahilung eines S't,aia.tlichen Kinderzus,ch1ages gezahlt.
Für das 4. und jedes weitere Kind wird ein stara.t�
liches Kindergel-d gemäß den Bestimmungen der Ver­
mdnung v,om 3. Ma.i 1967 üiber die Gewahrung eines
staiatlJi.chen Kindergeldes für Familien mit 4 und
mehr Kindern (GB1. II S. 248) gewährt.

§ 2

Im übrigen gehen für die Gewä'hrunig des staiatlichen 
Kindergeldes für das 3. Kind gleichfoJ.ls die Bestim­
mungen der §§ 2 bis 15 der Verordnung VOIIII.- 3. l\.fai 
1967 über die Gewährung eines stootJ.iohen Kiinder­
gddes für Familien mit 4 und mehr Kindern, 

§ 3
Durchführungsbeistimmungen zu dieser Verordnumg 
crJ.äßt der Minister für Gestrndheifäwesen. 

§ 4
Diese Verordnung tritt am 1. Okto,ber 1969 in Kraft. 

Erste Durchführungsbestimmung zur Verordnung 

§ 1
Für die Gewährung des staatlichen Kinder:g.elid,es ge­
mäß § 1 :Abs. 1 der Veror-drnung vom 27. Au,gULSt 
1969 über die weitere Erhöhung des sta,atlich,en Kin­
dergeldes finden die Bestimmiung.en der §§ 1 bis, 16 
und §§ 18 bis 24 der Ersten Durohführungslbes-tim­
mung vom ,10. Juni 1967 zur Veror-dn,ung über die 
Gewährung · eines ,stia,a'!lichen Kindergeldes für Fa­
milien mit 4 und mehr Kindern (GBI. II S.' 345) 
entsprecherud Anwendung. 

§ 2
Diese Durchführungs:bestimmun,g tritt a1m 1. Oktober 
1969 in Kraft. 

C. Personalnaduichten

Berufen 
Pastor Wolfgang Bi e r m .a n n mit Wirkung v.o,m 1. 8. 
1969 zum Pfarrer von Grist,ow, Kirchenkreis Grim­
men, eingefü'hrt am 10. 8. 1969. 

Prediger Karl - Heinz G e n s o  w, Neidhia.rfuh.ausen, 
:mm 1. August 1969 nach Bohbdn, Kirohenkreis Ber­
gen; eingeführt am 10. 8. 1969. 

In den Ruhestand verset1t 
Pfarrer Siegfried P ecke r, Scli1artkow, Kir.chenkr,eis 
Wolgais.t. :rum 1. Oktioher 1969. 

Ausgeschieden 

Aus dem Dienst uns-erer Landeskireihe ist ausge­
,s,c:hi.eden Pastor Eberhar.d K r i -s p i n., Mesciherin, 
Kirc'henkreis Ga.rtz/Oder. mit Wirkung vom 1. Sep­
tember 1969 durch lJhemahme eines Diens.tes, in 
einer a,nderen Laru:1eskirche. 

Verstorben 
_, 

Superintend,ent i. R. Paul E w e r  t • letzte Pfarrstelle 
in Pa�ewalk. am �- Oktober 1969 im Alter vo;n,, 

.84 J.ahI"en. 

D. Freie Stellen

Die Pfarrstelle S c!h 1 a t k ·o w. Kir,chenkrei-s .Wolgast, 
•is-t frei und wiederzubes,etwn. :lum Pfarrspr,engel
gehören cl!i-e Kircheng,emeinden SC'hlatkow unicli Qui­
low (4 km aiusei·nc1.ooerli-egend)' und 7 ein,gepfarrte
Ortschaften mit insgesamt 1 680 See1en. Sc!hLatkow
'ha,t eine 10-Kl.as\Slen.-Schule (Erweiterte Oberscihule in
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Anklam) und eine -eigene PoststeU.e. Nächstliegende 
· Balhnstation ist K1ein-Bünzow, 2,5 km von SchLatkow
entfernt. Omnibtmsvenbin<lung besteht nach Arnklaan.
A1s DteillStwohn,un,g ste'hen 4 bzw. 6 Zimmer ilm
Pfarr.haius, dessen ,eine Hälft.e· vom Landwirt.schaft­
Hchen Pfarrhofsverwaltier bewo!hnt wird, zur Verfü­
gung.
Besiet'lJung ,erfol,gt durch daiS Ev.angeHs,dhe Kon,s,isto­
rilum in 22 Gr,eifäwa1d, Ba'hn'hofst.r. 35/36, an da:s
Bewenbung �u richten ist.

E. W eitere Hi 11 weise

Nr. 41 Berichtigung 

Im Amtsblatt Gl\eifswald Nr. 6/1969, S. 44 i-st in 
Artikel 15 (1), 2. Zei1e, ein sinnentstelkader Druck­
fo'h1er. Es muß dort sta.tt „des" Präses „der" Prä­
ses der Synode heißen. 

Nr. 51 Ansichtspostkarten 

Evant;elisches Konsistorium Greifswald, 
C 12 203 - 3/69 den 30. Sept. 1969 

Der WARTBU.&G-VERLAG Max Keßler, Jena, Schließ­
fach 56, hat a:udh für 1970 die Mög1iclikeit, für 
Kirchengemeinden und kir-dhliclie Einrichtungen An­
sichtlS'postlcarten ihenstellen zu laJS1Sen. Mindestbeistiel­
Jung je Motiv 2 000 Stück, Format 10,5 X 14,8 cm, 
Vo:Ubild ,o,der mit weißem Rand, · Text Vorderseit-e, 
Verkaufspreis M 0,20. An den Verlag i,st ein Foto­
ahzug und das Fotonegtativ von 6 X 6 cm ei11JZu;r,ei­
chen1 ibei NeubesteUung ber,eitis gelieferter Kart-en nur 
eine Mus.terkarte. Wegen der Ja�uespl,anung möch­
ten die Bestellungen ha1dmögli-chst aufgegeben wer­
den. 

In Vertretung 
K u sch 

F. Mitteilungen für den ki.rehlichen Dieast

Nr. 61 Modell eines katechetischen Perikopen• und 
Themenplans 

Nachfolgend wird das Modell eines katedhetiisoh-en 
Perikopen- und Themenplans .aibgedmckt, dlais, von 
allen evangeliis.chen Gliedkir-dhen in der Deut-sdhen 
Demokratischen Repulblik gemeinsoon ail.1L518etrrheitet 
worden is,t. Mit diesem Modell wird ein enst•er Ver­
•su.ch gemacht, Ergebnisise der tlh,eo,lo,g:iis,ohen Arlbeit 
und Erfahrungen .aius dem kir,chlichen U n,terri.cht der 
:retzten ,zehn J abre zu ver.a.rheüen und für unseren 
Dienst fmchubar ru machen. Der P1an wird in der 
Landeskir.ehe Greifsw.alld für C'hris,tenl.e:hr-e undl Kon­
firmandenunterricht zur E.rprobnmg freigegelben. Die 
Erfalmmgen cllus aillen G

l

i-edkirchen sollen daam Zlur 
weiteren Vernrheitung 2Jusammengetr.aigen wer.den. 
Um künf.tig zu einer einihei-tli,chen katec'hetiscihen 
Unterweisung der Kinde·r zu gelangen, sollt,e in enger 
Zusammen.anbeit zwischen Pfarrern und Katedheten 
an -dem Plan auch auf K,onventen gearbeitet wer-

den. Er wird im Doppelheft Aug./Sept. 1969 der 
Zeitschrift „Die Chrilsi,enlelue" veröffentlic'ht. Die 
Hiefte der Zeitschrift des nächsten Jahrgangs werden 
la.u:fiend Arbeitsmat,erial und Unterrichtshilfen dafür 
zur Verfügung stellen: Sie verdienen da.rum beson­
dere .ßea.chtung. 

In V,ertretung 
K u sch 

Modell 
eines katechetischen Perikopen- und Themenplans 

.Einleitung 

Di,e Vor.bemerkungen der „Arl>eits:hilf.en" von 1959 
hahen ber-eits da-rauf hin.gewiesen, daß „La,g•e und 
Dur-c'hführung des kirchlichen Unterri-C:hts in den 
Letzten Jaihr-en starke Wandlungen. erfabl'en haben 
und woh-1 acuch weiterhin -erfahren werden". DBIS 
'ha;t si.ch s,eHdem vollauf bestätigt. E:s zeigt sic'h be­
sonders, 

an der UilJStetig-en Betei-li,gung der Kinder und Ju­
g,endli-chen als Au,swirkun,g cle·r veränderten Ge­
meinde- und Fa1mili-ensi1uation; 
an dem Bemühen u;m verarutwortliche Aufnahme 
des e�egetis,chen unid hermen,euti.,s,chen Ertragt, der 
gegenwärtigen Theologie; 
an der Bea,chtiung der Veränderungen, wie sie 
sich a,n heu1igen Kin,dern und Jugendlic!hen uoo 
ihrer ,säkularen Umwe1t vollziehen,; 

- a;n dem Ans:pmch der Uniterwetsun,g, teilz-uneh­
men an der Verailltwortun,g der Kirche für die
Welt von heute. . · 

Die „ArioHbshilfen" konnten trotz des von ilhnen ap­

empf.dhlenen „aJlerfreiesmen Gebra,u,c,hs," je län9er 
umso weniger diesem W a,ndel der inneren unid äu­
ßeren Stmkturen entsprechen. da sie sic'h seinerzeit 
.nur eine „ Umgesitalturug" der alten LeihrpLanfaissiung 
von 1952 vorgenommen hatten, und zwa:r „in wohl­
durchdachtem Pla111 für eine geol'dnete vollständige 
Uniterweis,un,g". 

In ,seinem Aufsa1tz „Besinnung ruuf Herkunft, Weg 
und Zukunft unserer kaJecheü-schen Anbeit'' (in „Di-e 
Christenlehre" XX., 1967, Heft 5, S. 139-149) for­
dert -daher H. Hafa: ,.Jetzt muß ein Stück weiterge­
gangen werden, a-ls wir das 1952 ,konruten. u.nd wir 
mii&sen ibei der Lehrp18111frage all das verarbeiten 
und aufarbeiten, was inzwischen die Ib.eologie un,s 
gelehrt hat". Es war in diesem ZlllS6nnmeinlhang gut 
zu erfahren: .. Da.ß dais sehr schwierig sein wird, ist 
gar kein Zweifel." 

DaiS lhes,tätigte sich in allen Arbeitsphasen deis Aus� 
schlllsses, der im April 1967 von der Lehrplankon­
ferenz der Erziehungskammer mit der AlllS,a.nb-eitung 
,eines neuen Lehrplanen1wurfs beaiuftr,agt wor-den war. 
Sein Anfang 1968 vorgelegter Entwurf wurde von ail-
1en evangelischen Kirchen in der Deu!!SiOhen Demo­
kraitischen RepU!blik eingehend beraten und in a·us­
führHchen Stellungnahmen be�t-achtet. die in drei 
größeren Arbeit,s,gruppen grünrlli-ch a:usg-ewertet wur­
•den. Der Entra.g dieser zweijährigen viel&chichti,g-en 
ArbeiJt wird nunmehr als „Modell eines· katecheti­
schen Perikopen- und Themenp.1ans" vorgelegt. 
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Mit di,esem Modell bieten wir für die ka.techetischen 
Probleme und Aufgaben, die sich aus der gegenwär­
tigen Lage ergeben, eiruen Lösungsweg an. Dabei 
gehen wir davon aus·, daß wir uns, nicht mebr -
wie noch in den „Arbeitshilfen" von 1959 - auf 
das Angebot eines „Aru,sschnitts für eine kirchHche 
Unterweisung in den Unterrichtsjahren 1-6" be­
schränken di.)rfen. Vielme'hr nehmen wir eine Un­
terweisung in den Blick, in der das Angebot des 
Evangeliums da,s Kind u n d den Jugendlichen in 
den Pha;5en seiner Emwicklung begleitet. 
Solches Geleit ist offen für die Probleme der Um­
weh des Heranw.ach,s,enden wie auch für die „Ta­
gesordnung der Welt" üiber'hall'pt, s,oweit sie dem 
Verständniis der Kinder und JugendUchen emchfossen 
werden kapn. 
Solches Geleit ist Dienst der Geme;tnde a,n ihren 
Heranwachsenden unrd ist bezogen aiuf d&St Tauf­
'handeln der Gemeinde. 
Solches Geleit erfor,dert die Ein11eit cl!er Unterwei­
sung für Kinder und J,ugen,dliche, die s.ich a.U1SOrückt 
in der Koordination der Unterwei'Sllng und in. der 
Kooperati,on der Unterweisenden. 
Es geht da.rum, das Kind und den Jugendlichen mit 
dem in der Bibel bezeu,gten Wort Gottes elementa.r 
vertra,ut 21u machen und zum Lehen mit dies.em Wort 
in •der Gemeinde und für die Welt a,nzule.Uen. Da­
�u gehören, 
- da.s Einüben in den selbständigen Umgang mit

dem hiblisc::hen Zeugnis;
- da,s Anleiten 21urri Hö�en des in den biblischen

Zeugnisi.sen Z'Ur Spra,che gebrachten Kerygmas;
- das Erpmhen gemeiI"IBamen Handelns und Hel-

fens unter dem Eva.n,gel:ium.
In den t:heoJ.ogis,chen Aus,einanders,etzungen der Ge­
genwart muß Il!un vernnhvortlich entschieden wer­
den, wa.s als �heologis,ches Fundament für einen Pe­
rikopen- un,d T.hemenpla,n gelten soll. Wir halben 
ulliS im ·vorgelegten Modell entschieden für den t!heo­
logischen „Grund-Saj•z": 
H e r r i ,s ·t G o t t i n J es u .s C 1h r i s t u s. 

Dieser „Gnmd-Satz" ist von 1. Korint!her 8, 5-6 
her zu inrterpretier,en. Dort wird in einer Miis,si,ons­
.si.tua_tion der eine Gott den vie1en Göttern, der eine 
Herr den 'viel,en Herr-en gegenüher�estellt. Da:5 Herr­
Sein J esu Christi ha,t al,s,o eine kritische .Funktion. 
Diese ha.t für,en Grund im 1. Gebot. Sie ereignet 
skh l.n einem zu di,esem Herrn hefreHen Lehen und 
wir.kt sich aps in der Samml'Ung un,d Sendung der 
Christen. Sie ma�ht •die Oiristcn Z1l.l Fra.genden und 
Befra,gten in idieser W·elt. Dieses Herr-Sein Jmu 
Chrtsti i,st also auch heute deutlich zu ma,dhen. 
Die Leitgeda,riken der ei�ellnen Kurse nehmen dioo 
1lheo1ogis,chen „Grund-Sa.tz" 'unseres Modell,s nh,em,:1.­
tis,ch akzentuiert aiuf und bring-en ihn so zur Sprn­
,che, wie er a.uf den verschiedenen Afterssl!ufen. er­
fa_ßt und beantwortet wer,den kann. Die Kinder und 
Jugendlichen soUen somit im La_ufe der Unterwei­
sung aus dem bihai.s,chen Zeiugniis erkennen, auf wel­
,che Weise sich J.esiu,s Ghris,tus uns zuwendet und 
welche Anrt.worten er von uns haben will. Dabei 

wird ·vorausgesetzt, daiß diese Antworten zuvor allliCh 
den Charakter von Fragen der Kinder und Jugend­
lichen anne'hmen (z. B. Wdhin gehöre ich? - Warum 
gehöre ich zu ihm?). 

Somit ergibt siQh als Zueinander von Zusage und 
.A:ntwort: 
Er lieht UiliS 

Er !hilft UiliS 

Er l'Uit uns 
Er :bringt in Ordn1U-nrg 
Er wagt es mit uns 
Er gib1 dem Lehen 

Inhalt unrd Silllll 

- wir gehören Z1U ihm
- wir vertrauen i'.hm

wir hören auf ihn
wir hahen uns an ihn
wir g,Lauhen ihm

- wir •leben mit i'hm
in dieser Weh 

Die Leitgedanken sinrd niicht ohne we_iteres 'lllilterein­
ander a,us1iaus,chhar, weil sie sich a1Uf plhas-entypis,ohe 
Weisen des V ers1e'helliS beziehen und von daher den 
„Grund-Satz" entsprechend akzentuieren. Sie sind 
in sich sel!bständig und im Verlauf der Unterwei­
sung voneinander un.aib!hängig. Damit ermöglkhen 
sie ein.en e1astiischen Gebra1uch des ModelLs. Es 
kann in der Un1erweisung bei Beachtung der Alter,s� 
sbufen darum mit jedem :Kurs begonnen weroen. 
.AJU1s der i-n den Leii.g,ed.an.ken erfolgten Zuordnung 
von Zusage und Antwort ergehen si,cili sechs Kurse. 
Bi,s auf Kurs II umfassen sie me,hrere Altersstufen, 
um gmppenmäßige Zrnsammenfil!SBull!g.en zu erleioh­
ter:n; ander,eraeits sinrd si,e zweispaltig rnntenteilt, um 
jahrganigsmäßigen Unterricht zu ermöglichen. Kur:s, I 
ist für die Vier- hils Siebenjährigen .gedacht, Kurs II 
für das bisherige zweite Unterrichtsjalhr, Kurs III 
für die bisherigen dritten. und vierten, Unterwei­
:sungsjahre, Kurs IV für die bis'herigen fün:ften und 
se,chsten UnterwciS1ungsjahre. Kurs V bezie!ht sich 
auf zwei Konfirma•ndenj.ahr-e, Kurs VI wendet sic,h 
den Fünfzehn- bi,s Ae:htz,e!b.njäJhrigen :1Ju. Das schiießt 
aber nicht allllS, daiß altersmäßig,e Verschiebungen 
möglich sind. 
Für jeden Kurs sind dr.ei bis fünf Orienti-erungshil­
fen benannt. Si,e gehen - wie ibr Name sa,gt ·­
Hilfen für die Behandlu1nig der Perikopen ·im Zu­
,sammenhaing mit dem Leitgeda:nken; diabei :belassen 
sie den Perikopen ihre volle fügenstänrugk,eit. Sie 
cnnögli,chen, in größeren Zu,samnnenhärngen zu un­
terrichten u:n,d mehrer,e Texte zu bündeln; Auch 
andere P,erikopen. a.J.s a1ng,ege!ben können noch heran­
gezogen werden. 
Die durch die Orientierun,gshilfen gekennzeichneten 
Kursal>Bclmitte decken sich ni.oht mit der bislherigen 
Tertialeinteilung. Es .ist eine freler,e Stoffvert,eilun,g 
erforderHeh. Dahei ist mi,ch der Bezug Z1UJIIl Kir­
.chenjah.r möglich. 

Für die einzelnen Kurse ist zu beachten, 
Kurs I, 

Die Anfan,gsunterw-eisung hat heute eine besondere 
Bedeutung, weil in ihr oft die -erste Begegnung mit 
de.r Gem-einde unrd der bibilis.chen Botschaft ge­
scliieht. Untier Beachtung der altersis:peziHsohen Mög­
Ji.chkeiten werden des.halb besonrdere Hinweiisie ge­
ge!ben, z. B. ,.wir hören", ,.wir erz.ählen", ,.wir wis­
sen". AUJCh werden wentg-er Perikopen als in den 
anderen Kurs-en angeboten, damit Zeit bleibt für 
ander•e kin.dg.emä,ße Au.ssagdormen der bib.Uschen 
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Botschaft (Lieder, Gesprä,che, Umweltgeoohidh.ten 
u. a.). Begi:rnnt die Unterweisun;g mit den Sechs- bis
Siebenjä!hrig.en, so empfie!hlt sich., unter den , vorigie­
scMagen,en. Themen und. Perikopen ausZJuwählen. Be­
gin\Ilt sie mit der Sarilmlung der Vier- bis Sechis,jäh­
rigen, st,eht vid Zeit :ziur Verfügung, so daß cLa1s je­
weHige Th,ema in wiederholendem Durchgiarng um
weit-er.e Asp,C:kte bereichert werden kann.

Kurs II, 

Er enthält als einziger· K:urs. mir Perikopen und 
Themen für -ein einziges, das bisherige zweite Unber­
wei:sium,gsjahr. Them,ati,sch st.eht er dem ers;ten Kurs 
sehr nahe. Aber Mitte:1punkt ist von jetzt aib die 
lbiibHsche Perikope. Diie alttestamentHchen T,exte, die 
in einen Dherli,efemngszus-ammedhian,g gehör.en, er­
halten !hier wie in den späteren Kursen gesonderte 
bündelnde Leiilsätze. 

Kurs III, 

Er faßt die bisherigen dritten uTI1d vierten Unterwei­
Slll!ngsjahre 7/Usiammen. Die Wa'hl der neutestament­
lichen Perikopen. aus jeweil,s emem Ev,angeli-um so]l 
ihier wie in den folgenden Kursen hd,:fen, das he­
sondere Zeu,gnis des eilli:elnen Evan,geHsicn zur Spra­
che -zu bringen. Vo•n jetzt an ist es aiUJch bei der 
Be!handlung von ailttestamentlich.en Texten ansatz­
weise möglich, heil.sior>eschichtlidhe Zwsamnnenhänge 
aufauzeigen. 

Kurs IV, 

Der IV. Kurs faßt die bisherigen fünften und sech­
sten· Unterweisµ,n�jahre zusammen. DBJß hier we­
n1ger Wunderp.eriko,pein, dafür abe.r Gleichniss•e und 
Begegrnunigsgeschi,chten angeboten werden, wird di.e 
Unterwei&mg für diese Jahrgänge erleichtern. Er<st 
in dies.cm Kurs i;st vorgese!hen, i-n die bfbltschen 
Ob-erlieferungs- und Sprachformen einzuführen; da.zu 
!hilft aU1Ch der synoptiS1Che Vergleic'h. Dais. biihUsdhe
Schöpfumgs·zeugni•s wird jetzt aufgenommen.

Kurs V,

Im Anhang des vorliegenden Mo,ddl,s wird ein Ro:h­
ent1Wurf für eine mit den Kursen I bis IV zusam­
menhängende Unterweisung im Konfinman,derualter
geboten. Hier wir.cl in den Bündelung.s&ätzen be­
sonders betont, Wir sind in der Gemeinde, .,mit für
g1auhen und leben wir diesem Herrn". Es werden
weniger Perikopen U'Ilid mehr Themen und gemein­
same Tätigkeiten beillB!nilt. Es soll Zeit bleiben für
das Verweilen ain der P.erikope und für Gespräche,
die das Lehen un,d die Frag,en. der Jugendlkhen e1n­
lbringe�.

Kurs VI,

Ebenfal[s im Anhang zum vorliegenden Modell wer­
den Leitgedanken und Orientiefungshilfe:n für einem.
VI. Kurs· angeboten. · Dieser Kuns hedarf der wei­
teren Entfaltll!'ng, einmal hinskhtliich der weLterfü'h­
reruden Unterweis1ung für die Fünfzehn- bis Acht­
zehnjährigen U'll.d. zum a:ooeren hinsichfüch der Ar­
lbeit in der jung,en Gemeirnde. Hi,erüiher hat ein
erstes Gespräch mit den verantwortli.chen Vertretern
der Jugendarheit stattgefunden. Die kursiv gedruck­
ten Sprüche·. sind ebenfalls ni-cht als Lernstoff ge-

da-cht, sondern gehen Hi!rnweise für die Behandlung 
von Themen U'Illd Perikopen. Mit „a-uch" werden 
Ve11se gekennze1chnet, die bei der Be!han,diLung der 
Perikope mit her-angezogen werden können. Leit­
stellen sind in Klammern gesetzt. 

Für die Kurse insgesamt ist zu bea,chten, 
In allen Kursen wiird auf Dienst und Lehen der Ge­
meinde 'hingewiesen. Dieis sollte stets mit der fün­
ü.bung der Kinder unid Jugend.liehen ins Gemeinde­
leben verbunden werdoo. Das Kirchenjahr wird in · 
alle:n Kursen zu herückskhtigen ,sein. AllS �IllZes 
wird es nur in Kurs IV aufgenommen. 
Wo Stücke des Kleinen Katechismus gen,a,nnt wer­
den, sind d!iese im Zusammen'han,g mit den Periko­
pen zunächst als Gegenst.a:nd der Unterweisung, 
nicht als Lernstoff gedaicht. 
Die Erklärungen Luthers sollen. sinngemäß verwendet 
werden. Zu allen Kmsen ist noch ein Angeihot an 
Liedern, Gebeten, Sprüchen, Lernstoffen, An&ehau­
ungsmöglichkeiten und sornstigen Materiialien zu er­
arbeiten. Der Arbeits.kreis erhofft sich hier bes,on­
dere Anregungen aus der Praxis. 

Das Modell als Ga'11ze1s, 
zielt auf Unterweisung in größeren Zusammen­
'hängen, wobei die Form der Unterweisiuin§Sein­
heit, die sich auf melhrere Stunden erstreckt, vor­
herrscht. Auf verweilende GründHchkeit, Grup­
penarbeit und Ges-prä•ch wi;d zu aichten sein; 
ermöglicht, daß de·r Ga,ng der Unterweisung in 
den einzelnen Kursen mehr als bisher den j-ewei­
ligen Ge,geben!h-eitei1 variahel · angepaßt wiord bei 
gleichzeitiger Wahrung der Kontinuität der Un-. 
terweis.ung; 
verlangt vom Katecheten erneute exeg,etis,chc· Ar­
'heit, sorgfältige pidaktiische Plwnung und entspre­
chende unterdchtlidhe Gestaltung. Konvente und 
kat,echetis,che Arbeitisgcmeim„dh.aften werden hier 
ihre besondere Aufgabe lw.ben; 
wird vorgesitel1t mit der Absicht, durch sei1ne 
Erprobung die Diskl\lSlsfon 'l.1111 ,,Herkunft, Weg 
und Zukunft ums-erer katecheti.schen Arbeit" er­
neuit zu eröffnen. 

Gesdi,mtübersicht 
der Leitg.eda,nken für die Kurse I bis VI 

H eu ist G ott i n\ Jesims Chr i,s t u s
I. K:urs

Für Vier- bis Sieibenjä'hri,ge 
Leitgedanke: 
J.es,rns Chrtstus liebt uns, wie Gott ums lieht. 
J.es:us Chri.stus sagt .aillen Mernschen auf dieser Welt,
wie li:eb Gott sie hat.
Wir gehören zu Jesus Christus.

II. K:ll'l'S
.füsh-er 2. Unterweisungsjahr 

Leitgedanke: 
Jesus Chriis:tus hilft den Menschen, fhm zu vertrauen 
und anderen zu helfen. 
So fülhrt ,er sie zu Gott. 
Wir vertrauen diesem Jes;ll!S Christus. 
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III. Kl.lil's
füsher 3. und 4. Unterweis1u111g,sjahr 

Leitgedanke, 
Gott ruft im Aliten Bund sein V,olk, auf rhn zu hören. 
fosu1s Chritstus lebt nach dem Willen Gottes. 
Er mft aUe MenSichen, i'hm zu · folgen. 
Wi<r hör,en diesen Ruf. 

IV. Ku11:s
Bisher 5. und 6. Unter,weisungsjahr 

Leitgedanke, 
Gott hat Jesus. Chr'i,s<tus ZJl]m Herrn gema,cht. 
. Dieser Herr will in Ordnung bringen, was durch die 
Mens,chen in Un.ordnui1,g gekommen is1t. 
Wir halten uns an J es\JIS Chris1Jus.' 

V. Ku:rs
Unt,erweisiun.g •im Konfirmandenalter 

Leitgedanke, 
Jes'US Chriisitus wa,gt es mit uns.
. Er nimmt den gottfemen Mensohen an;_ er zeLgt ihm, 
da-ß er von Gott ges,chaffen und geliebt isit. 
Er stellt u1ns in die Gemeinde; mit i'hr glauben und1 

leben wir diesem Herrn. 

VI. Kurs
Für Fünfaehn- bis Achtize4mjahrige 

Leitgedanke, 
J.esus Chri,sl!u,s gibt dem Leben In'.h.alt l\lnd Sinn. 
Er war der Mensch für andere; Gott hait illm zu,m 
Helfer für· alle gema.cht. Er will unser Leben -erneuern. 
Wir l,eben mit i:hm in dieser Welt. Er begleitet 
unsern Weg im al1tägli,chen Zeugnis . und DieI11St. 

Perikopen und Themen des Modells 

H ,e r ,r i s t G o t t i n J e s u ,s C 11 ri ,s t u s 

I. Kurs
Für Vier- bis Siebenjährtge 

Leitgedanke: 
J.esus Chrtstus liebt uns, wie Gott uns lieht.
Jesus Christus sagt a:tlen Men,s.chen aiuf dieser Welt,
wi-e lieh Gott sie 'hat.
Wir gehören zu J eSll\s Chris-tus.

Ortentierungshilfe 1: Große' und Kleine geh,ör,en 7lU 

J,esus Chriistius. 
Vf i.r _ ma.chen uns, vertra1ut mit der neuen Umgehurug. 

. Hi-er hören wir, Große und Kleine, von Jesus 
Christus und beten zu ihm. 

Wi.r hö.Pen: Jesus Chris.fos will die Kinder bei sich 
lhah,en und hat sie Heb. Mt. 19, 13/115 

Wir erzäh1en: JeS1Us Christl\JIS kennt unseren Namen, 
un�ere Familie, unseor· ZUJ'haius,e (Kindergarteru. 
S.chul,e). Jes. 43, 1 b 
Wir beten füreinander. 

Wir erzälilen von einer Ta.ufe. 
werden geta,uft. 

Gmße urud Kleine 
Jes. 43, 1 b 

Orientierungshilfe 2: JeSl\lJS Chdstus sagt UI!JSi: Gott 
der Vater gibt uns, w,as wir 
brauchen. 

Wir ,erzählen, was um uns hemm wäch,s,I. und lebt. 
J,esius Christus sagt uns: Alles kommt von, Gotit 
-dem Herrn. Ps. 136, 1 

Wir hören: Jesus lehrt uns beten zu Gott dem Vater. 
Lk. 11, 1/2 a 

Amede und 4. Bitte des VaiterunseIB,, 
Wir erzählen, Gott gibt uns Men.s.chen, die für un,s 

sorgen und für uns arbeiten. 
Wir danken Gott unserem V,a,ter für seine Gaben. 

Ps. 103, 2 
Wir geben weiter von dem, was wir lwihen. 

Wir hö.Pen, JeSiUS- zeigt: Gott wil:l, da,ß unser Leiben . 
heil ist. Ps. 103, 2 
Er lä,dt a.Ue ru1 seinen Tis.ch. Mk. 2, 13/15 

· au,ch 17 b
Er hetlt einen Aussätzigen. Mt. 8, 1/3

Orientierungshilfe 3: Jesus Christus i,s,t rmmer bei uns . 
Wir erzä1tlen von einem Kind, das aJlein ist. 

J,esus Chrisnu,s hö,rt uns. Er s:ielht uns. Er hilft 
uns. Mt. 28, 20 b 

Wir hören: Jesus Christus ist bei uns, wenn, wi-r 
Angst haben. Mk. 4, 35/41 

Wir erzählen von einem Kind, das un,geihors.am ist. 
Jesus Christus. hilft, da;ß alles wieder gut wird. 

Jes.43, 1 a u. ib 
Wir wissen, Jesus Christus mft uns. Er sorgt. für 

uns. 
Wir vergleichen: Jesus Christus. ist der gute· Hirte, 

der für uns da ist. Joh. 10, 14 
Joh. 10, 3 b; 4 u. 27 

Wir hören: Nichts kann uns. von ihm trennen, nicht 
e;inma;l der Tod. Joil1. 10, 28 

Wir hören: Je91.1s ChrLskls sucht da,s Verlorene. 
Mt. 18, 12/14 

Orientierungshilfe 4: Jesus Christus lieht alle Men­
schen der ganzen Welt. 

Wir erzählen, wie wir Weihna.chte1i. feiern. 
Christen feiern das Christfe,s,t. Lk_ 2, 11 a 

Wir hören: Jesus Christus, wird geboren zum Heil 
für alle Menschen. Lk. 2, 1/14, 15/20 
Wei�.e aus der Feme finden Jim.· Mat. 2, 1/2 u. 11 
Aber Herodes wird s,ein Feincl. 

Mat. 2, 1/5 und 7/14 
Ps. 96, 2/3 

Wir e-rzäh.len von einem Menschen in einem anderen 
Lande. 
Es gibt überall Große und Kleine, die zu Jesus 
gelhören. Ps. 100, 1/2 a 

Wir höre:n: Es gibt Menschen, die Jes1U1s Ohrilstus 
folgen. 
Er mit Fisc.her. 
Er mft einen Zöllner. 

Mk. 1, 16/20 
Mk. 2, 13/15 
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Wir 'hören: Es gibt Menschen, die zu Feinden Jesu 
wer-den. 

. 
Lk. l 5, 2 

Die SchriftgelehTten ärgern sich, daß er Verach­
t,ete mft. Mk. 2, 13/16; 17b 
Seine Fein.de bese:hJießen, i!hn m töten. 

Mk. 3, 6 

Wir wissen: Jesus Christ!UJs Ist uruser guter Hirte. 

Wir 'hören: Jesus Chris�uiS setzt sein Leben für uns 
,ein. Jo'h. IQ, 11 a:uch 12 ,c 
Er will, daß auch seinen Feinden nichts Böses
-geschieht. Lk. 22, 2/6; 39, 47/51; 54 a
Am Kreuz bittet er für seine Feinde.

Lk. 23, 32/38; 44; 46 
auch 

Lk. 23, 1/2 a; 25 b 

Wir wissen: Gott hat Jesus Chll'ist'US zum Herrn über 
,aUes gemacht. Apg. 2, 36 

Orientierungs'hilfe 5: Jesus ChriiStus iist unser Herr. 
Darum gehören wir msammen 
und helfen ein.an.der. 

Wir erzählen von •einem Ostergottesdienst (Kinder­
oder FamiliengottieStdienst) und sill@en Osterl1'e­
der.• . Ap,g. 2, 36 

Wir hö11en: Der _Gekreuzigte ist auferstanden. 
Er 1,etbt. Lk. 24, 5 b; 

auch l/6a 
Wir erzählen von unserer Kirche. Wir seihen uns 

den Taufstein an. 
Dte Getaiufoen gehören zusammen. Ga1. 3, 26 

Wir wissen: Große _und Kleine werden getauft. 
Jes. 43, l b 

Wir erleben eine Taufe mit. 

Wir erzä.'hJen: Christien, die an einem Ort rusammen 
wohnen, gehören zu einer Kircli-gemeinde. 
Si,e 'helfen einander, Jesus Chri,stus zu gehorchen. 

Wir begegn,en einem Menschen und 1,e,rn.en seiin,en 
Di,enst in uMer,er Kirchengemeinde kennen. 

Wir -erfüllen gemeinsam eine Aufgabe in unserer 
Kirchgemeinde. l. Petr. 4, 10.a 

II. Kurs

· Bisher 2. UnterweiS1Ung,sja'hr
Leitgedanke: 
JesUIS Christlus hilft den MeI11Schen, ihm zu vertrauen 
und anideren zu 'helfen. 
So führt er sie zu Gott. 
Wir v.ertrauen diesem Jesus- Christrns. 

Or1entie11ungs'hilfe l: Menschen beg,egnien Jesus Ohri-

Mk. 7, 32/37 
Mk. 8, 22/25 
Mt. 9, 35/36 

stJu:s. Durch ilhn hilft uns Gott 
der Vater, 

Mt. 14, 13/20 a, auch 20 b und 21 
Mt. 9, 6 a; 3. Haiuptstüc.k o'hne Erklärung 
JO:h. 10, 25 b; auch 30; Wiieder'holung der Aussagen 

vom guten Hirten. 

Ori,entierungshilfe 2: Gott -der Vat·er lie'bit die Seinen. 
Lk. 2, 1/20 Joh. 3, 16 

An Jakob und seirner Familie erkennen wir, daß 
Gott der Vater die Menschen lieb. hat. 
Seinen. 

Gen. 37 
Gen. 39, l bis 46, 7 
Gen. 46, 28 bis 47, 12 
Gen. 47, 27/30 
Gen. 48, 21 unid 49, 33 h 
Gen. 50, l /20 

Er führt die 
Gen. 50, 20 

Na.eh dem Willen seines V.ate11S ist Jesus Chrish,liS 
für uns am Kreuz gestol'ben. Job. 3, 16 
Lk. 22, 2/6; 47 /54 a 
Lk. 23, 1/2 a; 23/24; 26/27; 39; 44; 46; auch 47/49 

Gott der Vater 'hat Jesus Chrirsitus zum Retter der 
gan:z,en Welt· gema,cht. Apg. 2, 36 
Lk. 24, 1/9 

Ori-entiemmgshilfe 3, Jesus Christus der Herr ist am 
W-erk, wenn wir heute auf i'hn
lhör,en unid von i'hm reden.

Apl. 3, 1/12; a1uch 16 
Apl. 4, 1/3; 5; 7 /10; 12/13; 15 a; 18/21 
Apt 8, 26/31; 34/39, auch 32/33 

Wir hören von Jesus Chri-stus · in unserer Kirchge­
meinde (Familie, Gottes,dienst, Unterweisung, Ge­
rne1inideveranst1alturngen). 

Er 'hii!lft uns Christen "heieinaniderzubleihen (in der 
Schule, in der Naichlbia,rsdhaft.. in der Kir.chge­
mein,de; beim Kindertreffen, üherall in der Welt). 

Durch uns wHl -er die Menschen erreidhen, diie ihn 
noch nicht kennen. 

Wir beten miteinander. Mt. 18, 20 
3. Haiuiptstück (von der Arnrede auch dfo Er­
klärung)

III. Kurs
Bisher 3. und 4. UnterweiSlungsja'hr 

Leit-gedan:ke, 
Gott ruft im Alten &md sein Vol'.k, auf seinen Wil­
len zu hören. 
JeSIUS Christus lebt nac,h' dem Willen Gottes. 
Er ruft alle Menschen, ihm zu folgen. 
Wir hören dies-en Ruf. 

Ori,entierungshilfe l: Gott ruft im Alten Bund die 
Vät,er des Gl.aubens und sein 
Vo1'.k zu &ich. Auf dieses Zeug­
nis des Alten Bunde,s hören 
wir Christen. 

(Bis!her 3. Unterweisun.gsjahr) 
Gott gibt Abraham sc,hwm-e Befehle und ihm und 
seinen Nachkommen ein festes Versprechen. 
Gen. 12, 1/9 
Gen. 15, 1/6 
Gen. 21, 1/3 
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Gott st,elht zu seinem Ver:Sprechen, a'll!oh wenn Jakob

v,ersiuc,ht, naich seinem eigen,en WiHen ZJU leben. 
Gen. 25, 20a; 21/28 
Gen. 2,6, 2 a; 3/5 
Gen. 27 
Gen. 28, 10/22 
Gen. 29 bis 31 im Uberblick 
Gen. 32, 4/13 
Gen. 33 im Uberblic,k 
Gen. 35, 9/15 

Wir 'hfüen die Gebote. Indem wir sie in unserem 
Lehen 'hailten, dan\ken wir Gott. 

1. Hauptstück: 1./5. und 7./8. Gebot

(Bisher 4. Unterwei,S1ungsja'hr) 

Go!t führt s,ein Volk Israel aus, der Knechtschaft, 
wie er versprochen 'hat, und niemand kann i'hn daran 
hindern. 

Ex. I, 6/14: 22 
Ex. 2 
Ex. 3, 1/12,a; 15 
Ex. 4, 10/18 
Ex. 5 im Uberiblic,k 
Ex. 7 bis 1 O im Uberblick 
Ex. 12, 1: 3/14: 21/23; 29/31 
Ex. 13, 17 bis 14, 31 
Ex. 16, 1 bis 17, 7 

Das Bundesvolk vom Sin:ti Leibt von Gottes Taten 
und n,ac,h Gottes Whllen. 
Ex. 19, 1/19 
Ex. 20, �8/21; danac,h 20, 1/17 
Ex. 24, 3: 12/18 
Ex. 32, 1/8: 15/24: 30/34 

Wiederholung: 1. Hauptstück 
Wir verst,ehen mm die Gebote vom 1. Gebot und 
seiner Er'klänun,g her. 

Am 5. Ge:hot überlegen wiir uns, wie wir es, heut·� 
erklär·en können. 

OrientierungsMlfe 2: Jes,u,s Chriist1us ruft Menschen, 
i'hm zu folgen; aher nicht alle 
folgen i'.hm. 

(Bisher 3. Unt,erweisungs.jahr) 
Lk. 5, 1/11 
Lk. 19, 1/10 
Lk. 8, 19/21 

�Bislher 4. Unt·erweisu,ng,sjahr) 
Mk. 2, 13/17 
Mk. 10, 46/52 
Mk. 6, 1/6 

Orientierungshilfe 3: J e51u,s Chri,stus war gelhorsiam 
bis z;um Tode. Darum hat Gott 
iUrn zum Herrn der Weh ge­
macht, der seine Gemeinde 
s,ammelt. 

(Bisher 3. Unterrichtsjalhrl 

Mt. 3, 13/17 
Lk. 23, 1/2 b: 32/56 (34 a und 43) 

Lk. 24, 13/35 
Apl. 4, 1/3: 5/10: 12/21 
Apl. 10, 1/3; 5; 17b; 21/27; 34/35 
Apl. 9, 1/6: 8/31 

Sendl.liilg der Gemeinde in die Welt. 
Das wird verdleutlicht am Wirken eines Mi,s,sionars 
der jüngst•en Verg,angen!heit wie z. B. ALhert Schweit­
zer und a,n mis:Siornarisch-en Aktionen der jungen 
Kirchen. 

Hinweise auf Kindert1ag,e, Besiuchs,dienste, Rüstzeiten. 

(Bisher 4. Unterrichtsjalhr) 

Mt. 4, 1/11 
Mt. 26, 30/39 a; 43/75 
Mt. 27, 2; 11/50 (39/43) 
Mt. 28, 16/20 
Apg. 2, 1/8; 12; 14: 22/24 a; 36/41 
Apl. 2, 42/47 

Unsere Gemeinde - uns,er Gott-es.dienst 

Das V,ateruns,er im Gottesdiernst 
Lk. 10, 29 b/37 

Dienst der Gemeinde für die Welt. 
Das wird verdeutlicht am Wirken der Anstalten der 
Inneren Mission. 

Hinweise auf eigene MögJkhkeiten,, Alten, Kranken, 
Körperbehinderten zu helfen. 

IV. Kurs

Bisher 5. und 6. Unt·erwei-sungsja'hr 

Leitgedanke: 

Gott 'hat Jesus Christu,s ZJum Herrn gemacht. Dieser 
Herr will in Ordnung bringen, was durch die Mcn­
s,chcn in Unordnung gekommen ist. 
Wü half::m uns an J esius Chriist,us. 

Orienticmngshilfe 1: Der Mens,cp ve1fuält skh ni,cht, 
wie Goti es haben will. Aber 
Gott hleiht i:hm zugewandt. 

(Bisher 5. U1üerweis1urngsjahr) 

In den Saul-Perikopen hören wir, wie Israel klagt. 
(Ps. 137, 1/4; Jes,. 43, 27/28): 

Das Gottesvolk wollte sich lieb.er an einen mäch­
tigen Herrs,cher alis an Gott halten. 
1. Sam. 8, 1/9 (8, 5 b und 7)
1. Sam. 10, 17 /27

In den Da:t',id-P.erikopen bezeugt farael (J es. 55, 3/4): 

Wa-s Da·vkl' sich vornimmt, wird über:boten und 21u­
recht gehmcht von dem, wa,s Gott für ilhn und, das 
Gottesvolk v,ollbringt. 
2. Sam. 2, 1; 4/7
2. Sam. 5, 1/4; 6/10
2. Sam. 7, 8 b/10; 11 b; 16
2. Sam. 11, 2/4 a; 14/17;

11, 26 bis 12, 7 a; 
12, 9b; 13/16; 18 a; 24 b 

In den Salomo-Perikopen wilid he21eugt: 
Go11. warnt den König, der i'lrn durc.h den Tempelhau 
ehren will, vor fals,chem Goitesdien,st. 
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1. Kön. 6, 14; 8; 1. 14;
8, 28/30; 61/62 

1. Kön. 9, 4/7
1. Kön. ll, 4/13
In den Elia-Perikopen Wir,d •dm-c'h die Botschaft und
-das Leben· des Elia dem Gott.esvoJk und seinem
König hezeugt,
Gott allein ist der Herr. l. Kön. 18, 17/18
1. Kön. 18, 1/39
1. Kön. 21

(Bis-'her 6. Unterweis,ungsja'hr) 
Israel fnagt dana:c.h, wie Gottes giute We.lit in Un­
ordrnung gekommen ist. 
.A!uf diese Frage wird mit den prophetischen Zeug­
nissen geannvortet: 
Die Menschen woHen sein wi-e Gott; aiber Gott hie:i;b,t 
der Herr. i Gen. 3, 5 h undl 23 
Gen. 2, 15/17 
Gen. 3, 1/24 
Die Menschen wolJen wf der Erde un.gebunden le­
ben. · Gott aber stellt sie unter seinen Bund. 

Gen. 6, 5 a u,n<l 8, 21 
Gen. 6, 5/8; 7, 1/5. 7/10 1 12; 

7, 17; 22/23 
Gen. 8, 6. 8/12, 13 b; 20/21 a; 

8, 21 c/22

Die Menschen wollen ihre Ein!heit ohne Gott orga­
nisieren. Gott a,ber sagt fhnen im Segen für Ablia­
ham viel mehr-zu. Gen. 11. 4, 12, 3jb 
Gen. 11, 1/9 
Gen. 12, 1/4 a 
Israel wird diar,an erinnert, 
(Hos. 9, 10): 
Die I:sraeHten widersetzen steh Gottes Führung, aber 
Gott· hat ger.aide sie zu seinem V,o1k gemacht. 
Ex. 16, 2/5; 17, 1/3 Akzent 16, 3 
Ex. 19, 3/6 (5 h) 
Wiederholung des 1. Hmiptstücks, einiige fük1\ärungen 
Lutihers. 
Alus den Prophetenbüchei:n Arnos und Jeremia hören 
wir mit Israel: 
Gegen den Widerstand -der Könige und Pries,ter ruft 
Gott dmc.h den vollen Einsatz seiner B(iten darw 
auf, das Leben mit iihm 2lll wagen. 

Jer. 7, 3; Am. 5, ,4 
Am. 5, 4/7, 11/13; 16/17; 23/24 
Am. 7, 10/17 
Jer. 1. 4/9. 18/19 
Jer. 19, 1, 3/4 •. 10/11 a; 19, 14/15; 20, 1/6 

Orientierungshilfe 2: In der Gemeinde wird Je.sus 
ChristuLS al,s der Herr b�eiu.gt. 
Wir ha1ten uns an- ihn al:s un­
seren Her.rn. 

Cßis!her 5. Unterweisunssjahr) 
Er wi1l, -daß wir es mit ihm wagen. 
Mk. 9, 14/27 
Mk. 5, 22/24; 35/43 
Mk. 10, 17/23; 26/27 
Mk. 4, 1/9 

Mk. 5, 36h 

2. Hauptstück, 2. Artikel
Martin Luther bezeugt neu,
Jesus Christus will. daß wir es mit ihm wagen. 
Damm geht es in dem Wirken des Reformators. 

Cßislher 6. Unterweisungsjahr) 
Er überwindet uns -dazu, zu lhm Herr zu sagen. 

Joh. 20, 11/16; 17 h/18 
Joh. 20, 24/29 

Joh. 20, 28h 

Weil Jesus ChrisfiUtS der Herr ist, geht die Refor­
matfon weiter. 
Das sehen wir an Chris1n.:ns-zeiugen der Gegenwart. 
2. Hauptstück, 2. Artikel
Luthers Erklärung 21um 2. Artikel
Bekanntmachung mit einem Gl.aiuhensbekenntnis &UiS 

unser,er Zeit.

Orientierungshilfe 3: In der Gemeinde wird Jesus 
Christ'lllS als der Herr hezeu,gt. 
Wir htö.hen uns an J.eS1Us• Chri­
srus als den Herrn der Kirche. 

(Bisher 5. Unterweisungisj.ahr) 
Er ist bei den Seinen. 
Mk. 10, 13/16 
Mk. 2, 1/12 
Mk. 14, 17; 22/2·6 
Mt. 18, 21/35 
Mt. 8, 23/27 
Mt. 28, 16/20 
2. Hauptstück, 3. Artikel

' 

Mt. 28, 20 

Die Einführung in d1e Bibel als in da,s Buch der 
Kirche beginnt mit dem Lesen und V er.glei,chen sy­
noptischer Texte: 
z. B. Mk. 2, 1/12 mit ML 9, 1/8

Mt. 8, 23/27 mit Mk: 4, 35/41 
Jesus Christus wird in den Festen des Kirchenj�res 
von den Seinen dafür gelobt und gepriesen, daß er 
hei ihnen ist. 
Das Gebet in der Gemeirnde und mein Beten. 
Das Vat,erunser. 

(Bis'her 6. Unterweioon�jahr) 
Er bestimmt Lehen und Verhalten in seiner Kirche. 

Joh.13, rs

Joh. -13, 1/15 
Lk. 10, 25/37 
Lk. 11, 1/3 
Lk. 15, 1/3; 11/32 
Lk. 18, 9/14 
Lk. 14, 16/24 
Apg. 1, 8; 2, 1/13 
Wiederholung des 3. Artikels unter Heranziehung des 
Anfan,gs von Luthers Erklärung. 
Die Einführung in die Bibel als i;. dia1S Buch der 
Kirche wird erweitert c:Lurch den Vergleidh der 
Hauptanliegen verschiedener neutest-amentlicher 
Schriften: 
z. B. Mk. 1, 1 und Lk. 1,1/4 mit 2. Kor. L 1/4
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An · einigen Beispielen aus V ergange.n'heit und Ge­
genwart wird arufgewiesen, wie der Herr Leben und 
Verhalten in der Kir.ehe bestimmt, &her ,aiuch, wie 
die Kir.ehe v,or ihrem Herrn sohlllldig wird, 
z. B. FralllZ von Asisiisi, Bonlhoeffer, Chri,sten und

Juden. 

0rientie1:1ungs'hilfe 4: In der Gemeinde wird JeS1us 
Chris1lulS als der Herr bezeugt. 
Wir halten uns an Jesius Chri­
stus als den Herrn der Welt. 

IBis'her 5. UnterweiS1Ungisj.ahr) 
Er ist ermächtigt, ru iiherwin<len 
was sich Gott entgegen,steU,t. 

und zu rtchten. 
Phil. 2, 9 

Mt. 11, 2/6 
Phil. 2, 5/11 
Mt. 25, 31/46 

Diakonische Aufgaben in unserer Gemeinde. 
Hinweise auf die Notleidenden in dier Welt von 
heute. Unsere Verantwortung fi.ir sie. 

<Bisher 6. UnterweiS'llngisjahr) 
Er macht uns der Liebe Gottes gewiß. Darum kön­
nen wir aiuch Gott in seiner Schöpfung lohen. 

Ps. 104 
Gen. 1, .1 bis 2, 4 a 

1. Haiuptstü.ck, 1. Artikel
wofür wir Gott 'heut danken können.

Röm. 8, 38/39 

Hinweise aiuf die gemeinswne Ver.antwortung aller 
Christen für Gottes gute Schöpfong. 
Informatiion über die 0kumene. 

V. Kurs
Unterweisung im Konfirmandcnalter 

Leitgedanke: 
Jesus Chri,stius. wagt es mit uns.
Er nimmt den g,ottfernen. Menschen an; er zei,gt ihm, 
daß er v-on Gott geschaffen und geHebt iist. 
Er stellt uns in die Gemeinde; mit ilhr glauben und 
leben wir diesem Herrn. 

Orientierungshilfe 1: J elSIUIS Chri,stu.s der Erlhöhte ist 
gegenwärtig in der Gemeinde. 

Erstes Ja'hr 
Rüste, Wir sind getauft und Zll.lm Alherudnna'b1 ein.ge-

laden. 
Mk. 10, 17/22 

Wir gehören zur Gemeinschaft der GetJaruften in der 
Welt. 
Apg. 2, 14; 22/24; 32/33; 

2, 36 (33) 
Apg. 2, 37/47 (42) 

2. Hauptstück, 3. Attikel mit Erklärungen.
4. Hauptstück, Zum ens! en.
Die Bibel
Die Predigt
Der GottesdieillSt (a,uc'h Trauiung und Bestaittwng).
Einführung in EKG und in den Klei:nein Katechismus
Luthers.

Zweites Jahr 
Rüste, Wir erarbeiten einen Jugendigottes.di,enst 'für 

;uns,ere Gemeinde. 

Wi-r gehfüen zu unseI'er 0rts1gemeinde. 
Mt. 18, 15/201 21/35 
1. Kor. 12, 1/11
2. Hauptstück, 3. Arti'kel mit Erklärungen.
Die LehensOJ:1dnung -der Gemeinde.
Besuch einer ,anderen Gemeiruclie.
Die ökumenische Gemeinschaft.
Anfech�ung und Bewährung der Gemeinde Jesu,
Christi in Vergangenlheit und Gegewwart.

Orientierungshilfe 2: ·Jesus Chri!Stus der Gekreuzigte 
!hilft uns, vor Gott zu bestehen.

Erstes Jahr
Im Zeugnis ,der Gemeirude werden wir :rum Glauben 
an Jesus Christus gerufen. 
Apg. 16, 13/15; 23/35 (31) 
Lk. 19, 1/10 
2. Hauptstück, 2. Artikel mit Erklärungen.
Vergleich mit einem GLaiubenshekenntnis unserer Zeit.
Interview eines jungen berufstätigen Ouisten.

Zweites Jahr 
Die Gemeinde bezeugt uns: In J esllis Christus ist

Gott den Menschen nahe. 
Lk. 4, 14/22 
Mk. 2, 1/12 
Jes. 53 
Besuch eines Filmes über Sc-hul,d in un,serer Zeit. 
Barmen Thes•e 2 
Da& Beichtgebet 

0rientienmgS:hilfe 3: Jesius ChriJStus ist der Mensch, 
wie ihn Gott halben will. 

Erstes J.a'hr 
Die Gemeinde hat JesU1s von Na;rnreth als den Die­
nenden vor Augen. 
Lk. 10, 25/37 
loh. 13, 1/15. 05) 
P.hil. 1, 12/14; 27/30 

2, 3/5 
1. Hauptstück mit Erklärungen.
Die Fr.ag,en der persönlichen Lebensgestaltung.
Bes1Uch eines. Haiu,s,e1s der Inneren Mission.
Plaillun,g eines diakonischen Ein-satzes.

Zweites J &hr 
Die Gemeinde hat Jesus von Nazareth als den Ver­
trau.enden vor A:ugen. 
Mk. 9, 14/29 
Mt. 2,6, , 36/46 
3. Hauptstück mit Erklärungen der Anrede und Be­
schLuß.
Die Gemeinde weiß: Der gottferne Mensch zerstört 
die Welt. 
Gen. 2, 15/17; 3, 1/24 
Gen. 4, 1/16 
Gen. 11, 1/9 
3. Ha:uptstück, 1./7. Bitte
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Orientier,ungshilfe 4: Jes'UIS Guistus der Herr wei,st 
uns auf Ursprung und Ziel dies 
Mensdhen und der ganzen Welt. 

Erstes Jalhr 
Die Gemeinde leibt in der Gewißheit: Alles ist von 
Gott her und zu 1'hm 'hin. 
P.s. 104, (24, 27; 35) 
Gen. 1, 1 bis 2, 4 a 
Gen. 2, 4 b/9, 15/25 
2. Hoopt.stüc'k, 1. Artikel mit Erklärungen
Wissenschaft und Gliaruibe.
Dankgebet in unserer Zeit

Zweites Jahr 
Die Gemeinde leht verantwortlich auf die ihr ver­
heißene Zukunft hin. 
Mt. 25, 14/30 
Ps. 8 
Am. 5, 21; 24 
Ps. 139, 1/18; 23/24 (23, 24) 
3. Haupt!Stück, 4. Bitte
Bittgebet in uns.erer Zeit.
Unsere Y.erantwortunig im Beruf.
Unsere VerantwortlUrng in de·r GeseUschaft.

Orientiemngs'hilfe 5: Jesus Chri:stlus, von Gott .ge-
,s,andt, s,en<let uns in die Welt. 

Erstes Jahr 
Die Gemeinde bekennt i;hren Herrn in der W,elt. 
Mt. 5, 14/16 und 9, 35 bis 11, 1 
Apg. 4, 1/21 
Lk. 5, 1/11 

Unser Bekenntnis in den gegenwärtigen Weltproble­
men (auch Brot für dii,e Welt; Aktion Sühnezeic,hen, 
Gleichberechtigung der Rassen). 
Ein Lebensbild. 
Rüste, Wü baiU1en .an der zukünftigen GestaH der 

Gemeinde mit. 

Zweites Jahr 
Die Gemeinde geht ihren Weg mit ihrem geg,enwär­
tigen Herrn. 
Mk. 6, 30/44 
Mt. 28. 18/20 
Apg. 8, 26/40 

5. Hauipt,stück, Zum eI"sten.
Plaoon.g eines Gemeindep11aktikums (Besiuch von Ge­
meirnde:kreisen, Krankenibesiuche, Gestaltung eines Ge­
meindea.bends). 
Rüste, Wir bereiten uiliS zum ersten Aben.dma1hLsg.a.n.g 

vor. 

VI. Kurs
Für Fünfzehn- bis Achtzehnjährige 

Leitgedanke, 
Jesus Christus gibt dem Leben Inhalt und Sinn.
Er war der Mensch für andere; Gott hat i!hn Zllllll 

Helfer für alle gemacht. Er wHJ unser Leben er­
neuern. 
Wir leben mit ihm in. dieser W.elt. Er begleitet 
U1nsem Weg im alltäglichen. Zeugni,s und Dienst. 

Oni-entie11ungs'hilfe 1, MeD1Schen fragen nach dem Lc!-
benssdnn. 
Jesllll.S Chris,tus gibt Antwort. 

Orientierungs'hilfe 2: J esU1s Chdst1us, der Herr über 
das Leben, schenkt Frefü.eit den 
Gebundenen. 

Orientier�ngslhilfe 3: Jesus Christus ruft zur Nach­
folge i!n den Fragen unserer 
Zeit. 

Or:ientiemngshilfe 4: Jesus Chritsrus stärkt die An­
gefochte,nen. 

Orientierun,gs:hilfe 5, Wir sdnd mit der Gemeinde 
auf dem Wege. 
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